
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 8. 4. 1910

|Herrn
Dr Arthur Schnitzler
Wien
XVIII Spöttelgasse 7.

5 SANATORIUM LÖW, FRAUENABTEILUNG
PELIKANGASSE 15.

Freitag abends.
mein lieber Arthur, Gerty iſt ſchon ſo ziemlich ſchmerzfrei und wäre ſehr
erfreut wenn Olga Sie ^Sonntag oder MontagMontag oder Dienstag

^

|nachmittags
10 durch ihren Beſuch auszeichnen würde, bittet aber um vorherige gütige telepho-

niſche Anſage.
Mir würde es große Freude machen wieder einmal – da ich jetzt ausnahmsweiſe
in Wien wohne – mit Ihnen vormittags ſpazierenzugehen.
Dürfte ich Sie Sonntag oder Montag dazu abholen? Um 11 Uhr? oder wann?

15 jedenfalls wünſche mir, Sie zu ſehen, doppelt in dieſen etwas abnormalen Tagen.
Bitte um ein Wort.
Ihr

Hugo.
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